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Eine Blockpackung befindet sich ca. 300m nordöstlich von Klein Dratow. Sie ist überwiegend mit jungen Hainbuchen bewachsen. Der Boden 
ist frisch und mesotroph sowie steinig bis sandig. Das Geotop ist nicht gefährdet. Es wird extensiv forstlich genutzt und wird von Äckern 
umgeben.
Nach Meinung der örtlichen Bevölkerung handelt es sich um ein Hünengrab, ein Wegweiser mit der Aufschrift "Langhügelgrab" weist in diese 
Richtung und auch auf allen Karten ist das Symbol dafür verzeichnet. Allerdings fehlen die Merkmale künstlicher Steinsetzungen. Es handelt 
sich mit großer Wahrscheinlichkeit um eine Blockpackung, doch sollte dies sicherheitshalber von Geologen/ Archäologen geprüft werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carpinus betulus

Dactylis glomerata

Prunus spinosa Pyrus pyraster Galeobdolon luteum Galium odoratum
Oxalis acetosella Poa nemoralis Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme
Mnium hornum


